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das seit 1704 von Exterde hieß. GeorgHeinrich,
Freiherr von Toll war um 1690 als zweiter

Sohn des Freiherrn Georg von Toll auf dem
väterlichen Gute Peche! auf der zu Livland ge
hörigen Insel Oesel geboren. 1709 trat er bei
der schwedischen Besatzung von Arensburg, der
Hauptstadt von Oesel, als Kadett ein. Als solcher
erkrankte er an der Pest, genas aber wieder. Dem

durch diese verheerende Krankheit, die die meisten
seiner Familienangehörigen dahinraffte, und die
fortwährenden Einfälle der Russen, die schließlich
die Insel dauernd besetzten, maßlos gewordenen
Elend auf Oesel entging Toll, indem er nach
Deutschland auswanderte. Hier trat er am 5. Mai

1713 als Kadett im Regiment Graf von Hessen
stein in hessische Dienste, wurde darin 2. November
1714 Fähnrich, 29. Juli 1723 Leutnant, 6. Juni
1730 reformierter, 20. Juni 1734 konfirmierter
Kapitän. 20. August 1744 Major. Als solcher
1. Februar 1745 in das Regiment Anhalt ver
setzt. wurde er darin 1. Januar 1747 Oberst
leutnant, 20. August 1749 Oberst. Am 21 März
1757 wurde er zum Regiment Mansbach, 27. Juni

1758 zum Regiment Capellán versetzt, das er bei
seiner am 16. Mai 1759 erfolgten Ernennung
zum Generalmajor als Chef erhielt. Am 14. No
vember 1760 wurde er Generalleutnant, 1763

Kommandant von Marburg, starb aber schon am
3. November desselben Jahres. Walter Rein
hard von Stackelberg wurde 9.August 1727
Leutnant und stand 1732 als solcher im Regiment
König. Justus Heinrich von Rahding aus
Kurland wurde 7./17. Juni 1704 Oberstleutnant im
Regiment v. Wartensleben, 1. November 1704 ins

Grenadierregiment, dann zur Leibgarde zu Fuß
versetzt, wurde 27 Dezember 1709 Oberst und
Chef des bisherigen Regiments v. Spiegel. Er
kämpfte 1706 und 1707 in Oberitalien und der

Provence, nahm aber schon 1719 seinen Abschied
und kehrte nach Kurland zurück. Reinhold
Johann von Rahding wurde 16. September
1706 Fähnrich im Grenadierregiment, 3. August
1726 Kapitän und stand 1732 als solcher im
Regiment Wilke, 1740 im Regiment Maurmann.
Kasimir Christian von Rah ding wurde 1 De
zember 1727 Leutnant im Regiment Wilke, 24. April
1739 Kapitän im Regiment Maurmann, 22. Mai
1752 Major bei der Landmiliz, 17 Juni 1758
Oberstleutnant im Garnisonsregiment v. Wurmb.
Er nahm am Gefecht bei Sandershausen 28. Juli
1758 teil und starb als Oberstleutnant 1763.
Otto Friedrich von Haudring aus Jlmagen
in Kurland wurde 25. Juni 1728 Kapitän,
28. September/9. Oktober 1739 Major in der
Garde, war seit 1744 Oberst darin, wurde 17. April

1751 Chef des Regiments v. Baumbach und starb
27 Juli 1757 an einer tags zuvor bei Hastenbeck

erhaltenen Wunde. Salomon Meyendorff,
Baron von Üxküll, wurde 6. April 1735

Fähnrich im Regiment Waldenheim. Rein hold
Ernst von Sacken aus Kurland war 1683

Leutnant im Regiment Graf zur Lippe, 1689
Kapitän im Leibregiment zu Fuß und wurde
1690 Major in diesem Regiment, von dem er

bei der Verteidigung des Rheinfels gegen die
Franzosen vier Kompagnien führte, an deren Spitze
er verwundet wurde. 1694 wurde er Oberst

leutnant, 1702 Oberst und Kommandeur des er

wähnten Regiments, 5. November 1704 Brigadier.
16. September 1706 Generalmajor, machte 1706
und 1707 die Feldzüge in Oberitalien und der

Provence mit und zeichnete sich besonders bei der
Eroberung von Susa am 21. August 1707 aus.

Am 20. Dezember 1713 wurde er Generalleutnant

und Gouverneur von Ziegenhain, wo er 1729

starb?)

Engländer.

Offiziere englischer Herkunft haben nur sehr
wenige in Hessen gedient. Ein Kapitän im weißen
Regiment Berkeley wurde am 24. Juni 1636

beim Sturm auf die Hauptschanze vor Hanau
verwundet. Archibald de Gibsone wurde
1 August 1759 als Fähnrich im Grenadier
regiment bei Minden leicht verwundet, 1760 zum
Sekondleutnant in der 3. Garde, 1763 zum Stabs

kapitän im Jägerkorps befördert. Eine interessante
Persönlichkeit war Sir George Hangher 2 ),

der jüngste Sohn des Gabriel Hanger, Lord Cole-
raine, Peers von Irland. Geboren um 1750,

besuchte er das Eton-College, studierte hierauf
einige Monate in Göttingen und hielt sich dann
3 Jahre in Hannover und Kassel auf, um Deutsch
zu lernen. Da ihm sein Vater die Mittel ver-*22

'1 Bei folgenden Angehörigen der Familie von Sacken
kann ich nicht angeben, ob sie Balten waren oder ob sie
in Deutschland geboren sind: Alexander Reinhold
von Sacken, fiel 1717 als Fähnrich im Regiment Prinz
Maximilian. Christoph Ferdinand von Sacken,
war 1779 Fähnrich, später Sekondleutnant im Regiment
Erbprinz. Feldzüge in Nordamerika. Nahm im Mai
1784 seinen Abschied. Fromhold Ulrich von Sacken
wurde 8. April 1730 Leutnant im Regiment Garde.
Johann Ulrich von Sacken war 1702 Kapitän in der

Leibgarde zu Fuß. wurde 6. November 1706 Major im
Regiment v. sterbe, kämpfte 1708/7 in Oberitalien und
der Provence. Johann Werner von Sacken wurde

22. März 1708 Fähnrich im Regiment v. Gxterde.
'1 So wird er in den hessischen Staat-kalendern ge-

schrieben; er selbst schrieb sich stet- Hanger. Da- Folgende
nach der ausführlichen Lebensbeschreibung Hangers, die
Bibliothekar vr. phil. Losch im .Hessenland" 1906,
S.246 ff., veröffentlicht hat.


